
Fußball
Junioren-Bezirksliga
C: Schneeberg  - Annaberg 2:2
Frauen-Landesliga
Leipziger VB  - Herold verl. auf 23.06.
Frauen-Erzgebirgsliga: Samstag, 15.00
Mitteldorf/E’dorf  - Gebirge-Gel. abgesagt
Schlettau  - Venusberg verl. auf 15.06.
Skispringen
Orgelpfeifencup in Scheibenberg
Ergebnisse regionaler Starter
S 7: 2. Leon Fischer, 4. Malte Klaus, 3. Jamie
Groß, 6. Oskar Hofestädt (beide Scheiben-
berg); S 8: 1. Kenny Schönfelder, 3. Benito
Wagler; S 9: 3. Gino Müller, 4. Martin Silas;
Mäd. 1: 4. Emily Baumann; S 10: 2. Lukas Ho-
festädt (alle Scheibenberg), Mäd 2: 3. Angeli-
na Anders, 4. Clara Fischer; S 12/13: 1. Lucas
Glaßer, 4. Jakob Fischer; offene Klasse: 1. Jo-
na Willimowski (Scheibenberg) – ohne Be-
zeichnung alle SSV Geyer.
Kegeln
Jugend-Pokal des Fachausschuss 
2. Turnier in Ehrenfriedersdorf
1.  SV Pöhlatal Königswalde  1194
2.  TSV Geyer  1092
3.  SG Sehmatal 1051
Endstand nach 2 Turnieren:
1.  SV Pöhlatal Königswalde 2338
2.  TSV Geyer 2192
3.  SG Sehmatal 2152
Relegation zur Bezirksklasse Männer
TSG Sehma – Mittweida 5341:5304
Sehma: Enrico Thumeyer 837, Jürgen Reichel
836, Bernd Walther 913, Dietmar Fröhlich
958, Günter Kanis 862, Reiner Walther 935

ERGEBNISSE

KEGELN

TSG Sehma bleibt
in der Bezirksklasse
BERNSBACH — Mit einem Sieg gegen
den TSV Fortschritt Mittweida ha-
ben die Kegler der TSG Sehma den
Klassenerhalt geschafft. In Berns-
bach gewannen die das Relegations-
spiel 5341:5304 und verbleiben da-
mit in der 1. Bezirksklasse der Män-
ner. Für die Mannen aus dem Seh-
matal begann das Spiel wenig ver-
heißungsvoll, da das Startduo Enri-
co Thumeyer/Jürgen Reichel gleich
57 Kegel verlor. Im zweiten Drittel
gewann das Spiel an Niveau. Und
obwohl Mittweidas Uwe Ruppert
mit 957 Punkten glänzte, holte die
TSG auf. Rupperts direkter Gegner
Dietmar Fröhlich brachte sogar
noch einen Kegel mehr zu Fall und
erspielte somit Turnierbestleistung.
Mit 14 Zählern Rückstand ging Seh-
mas Schlussduo auf die Bahn. Dabei
nahm Reiner Walther seinem Geg-
ner satte 82 Kegel ab und schaffte so-
mit die Rettung in letzter Minute.
(tj) Ergebnisse

JUDO

Silber und Bronze
für Schlettauer
ADORF — Bei der Sachsenmeister-
schaft der U-15-Judokas im vogtlän-
dischen Adorf haben die Schlettauer
zwei Medaillen erkämpft. Silber ga-
be es für Celin Egermann in der Ge-
wichtsklasse bis 63 kg. Sie musste
sich nach zwei überzeugenden Sie-
gen gegen Wiebke Grüger vom VfB
Hellerau-Klotzsche geschlagen ge-
ben. Beide schenkten sich im Finale
nichts. Die Schlettauerin glich die
zwischenzeitliche Führung durch
eine Festhalte aus, wurde dann bei
eigenem Angriff aber gekontert.
„Die Revanche bei der Mitteldeut-
schen Meisterschaft ist angesagt“, so
Trainer Steffen Schürer. Anna Hun-
ger hat sich mit Platz 3 unter sechs
Kämpferinnen im Limit über 63 kg
ebenfalls für den Jahreshöhepunkt
in Schönebeck qualifiziert. Ihr ge-
nügte dafür ein Sieg. (stsü)

RINGEN

Löser schrammt an
Turniersieg vorbei
LEIPZIG — Beim stark besetzten
Heinz-Günsel-Turnier in Leipzig hat
aus Sicht des RSK Gelenau Erik Lö-
ser überzeugt. In der Klasse bis 50 Ki-
logramm unterlag der Herolder im
griechisch-römischen Stil nur dem
späteren Sieger Aron Fauth aus Ber-
lin-Buch. In dem mit zwölf Startern
besetzten Limit der B-Jugend-Ringer
hatte Löser zwei andere Vorrunden-
duelle deutlich gewonnen und im
Vergleich um Bronze Martin Hettler
von Preußen Berlin in die Schran-
ken verwiesen. Im freien Stil der
A-Jugend gab es zudem Silber für
Martin Stöckel. In der Kategorie bis
58 Kilogramm waren jedoch nur
zwei Kämpfer angetreten. (mas)

NACHRICHTEN Junge Springer
segeln durch
Regen-Nebel
Bei komplizierten Bedingungen hat
der SSV 1846 Scheibenberg sein
Sommerskispringen um den Orgel-
pfeifencup durchgezogen. Wie Ja-
kob Fischer aus Geyer (Foto) stell-
ten sich 41 weitere Skispringer aus
7 Vereinen Sachsens die Kampf-
und Weitenrichtern. „Das verregne-
te Wetter hinderte die Jungen und
Mädchen im Alter von 5 bis 14 Jah-
ren nicht daran, sich auf unseren
Schanzen zu messen“, sagte Schei-
benbergs Trainer Jörg Willimowski.
Seine Schützlinge eroberten einen
kompletten Medaillensatz. Auf der
K-8-Schanze ersprang Jamie Groß in
der AK 7 den 3. Platz. Lukas Hofe-
städt erreichte in der AK 10 auf der
K 14 den 2. Platz, und auf der K 30
war in der offenen Klasse Trainer-
sohn Jona Willimowski nicht zu
schlagen. Mit 34 und 33 Metern er-
zielte er in beiden Durchgängen die
größten Weiten, konnte ab den seit
fast 30 Jahren bei 35,5 Metern lie-
genden Rekord von René Schiek
nicht verbessern. Trösten dürfte Jo-
na Willimowski, dass er gemein-
sam mit Pauline Stephani aus Grü-
na von Bürgermeister Wolfgang
Andersky mit einem Pokal der Stadt
Scheibenberg für die besten Leis-
tungen ausgezeichnet wurde. (mas)

Ergebnisse FOTO: BRIGITTE STREEK

ANNABERG-BUCHHOLZ — Während
viele Begegnungen in den Fluten
versanken, zeigten sich die Anna-
berger Altkreisvertreter standhaft.
Bedingt belohnt wurden dafür auch
Gelenau und Annaberg.

FSV Zwönitz – FV Königswalde
3:4 (1:1).  Nach einem wahren Ab-
stiegskrimi sagte Königswaldes
Trainer Tobias Moritz: „Das sind die
schönsten Siege.“ Seine Elf hatte die
Partie am Freitag im Griff, ließ we-
nig zu und ging durch einen direkt
verwandelten Freistoß von Rock-
stroh in Führung. Dann gab’s post-
wendend den ersten, später den wei-

teren Dämpfer. In der Phase des
Rückstands hatten die Gäste Glück,
dass keine Entscheidung fiel, son-
dern Kaden auf der Linie retten
konnte. Im offenen Schlagabtausch
setzte Moritz dann auf drei Stürmer.
Mit Erfolg. Seine Elf erzielte in Über-
zahl den Ausgleich – und in der
Nachspielzeit den Sieg. Als alle mit
einer Flanke rechneten, zirkelte
Norman Richter den Ball direkt ins
lange Eck.
FV KÖNIGSWALDE: Hübner; No. Richter,
Haase, Kaden, D. Richter; Bergner, Meyer,
Bartl, Ni. Richter (72. Krauße), Rockstroh, Ro-
scher; S: Breidel (Zöblitz); Z: 40; T: 1:0 Rock-
stroh 23., 1:1 Thiermann 24., 2:1 Günther 57.,
2:2 Bartl 63., 3:2 Günther 74., 3:3/3:4 No.
Richter 88./90.+2

BSV Gelenau – FC Schneeberg 2:2
(2:0). Das Duell der Torjäger verlor
Gelenaus Lars Kolditz gegen den
Schneeberger Sandro Klausnitz 1:2,
die Partie endete remis. Sie kippte
mehrfach. Erst sah der BSV wie der
Sieger aus, dann hätte er fast verlo-
ren. Denn als Keeper Fischer nach ei-
nem Handspiel vor dem Strafraum
von Platz musste, donnerte Klaus-
nitz den Freistoß ins Netz. Dann
musste Trainer Ingo Klöpping, der

als Aushilfstorhüter in die Kiste ge-
gangen war, sich ganz breit machen,
um Mußmachers Strafstoß am Tor
„vorbeizugucken“. „Trotzdem haben
wir die Punkte liegen lassen. Wes-
halb es ein emotional recht aufge-
heiztes Spiel wurde, kann ich aber
nicht erklären“, sagte Klöpping.
BSV GELENAU: Fischer (FV, 80.) ; Baldauf,
Fritzsche, Kopitzke (70. Francke), K. Opitz, R.
Opitz (80. Klöpping), P. Kolditz, Schaar-
schmidt, L. Kolditz, Ruttloff, Künzel; S: Kraus;
Z: 48; T: 1:0 L. Kolditz 6., 2:0 Fritzsche 43.,
2:1/2:2 Klausnitz 51./81.

VfB Annaberg – FV Drebach/Fal-
kenbach 2:2 (0:1). Zwei Torschüt-
zen wechselte Annabergs Uwe Kie-
sel ein, doch zum Sieg reichte selbst
das nicht. „Wir haben wieder zwei
Hütchen gefangen“, sagte der Trai-
ner zu den beiden Gegentoren nach
Eckstößen. Zudem verschoss Tom-
my Meyer in der Schlussminute ei-
nen Elfmeter. „Insgesamt okay. Die
erste Hälfte ging an Drebach, die
zweite klar an uns“, wertete Kiesel.
VFB ANNABERG: Wetzel; Reim, C. Meyer,
Tittmann (61. Schreiter), Reichmann (38. Do-
migalle), Schulze, Lang, Bazan, Mai, T. Meyer,
Schulz; S: Schönherr; Z: 53; T: 0:1 Horn 43., 1:1
Domigalle 72., 2:1 Schreiter 82., 2:2 Horn 84.

Trio aus dem Altkreis wird für
Standhaftigkeit teilweise belohnt
Königswaldes Fußballer
haben einen weiteren
Schritt Richtung Erhalt
der Erzgebirgsliga getan.
Den zweiten konnten sie
nicht machen, da ihre
gestrige Partie ausfiel.

VON THOMAS SCHMIDT
UND PATRICK HERRL

Bei strömendem Regen sprintete Ri-
chie Schulze vom VfB Annaberg. Ei-
nen Treffer konnte er nicht beisteu-
ern. FOTO: BRIGITTE STREEK

THALHEIM — Nun ist es amtlich. Die
Fußballer des SV Blau-Weiß Crot-
tendorf stehen als Absteiger aus der
Bezirksliga fest und müssen in der
kommenden Saison in der Erzge-
birgsliga antreten. Die Mannschaft
von Trainer Michael Rüffer verlor
am Samstag das Erzgebirgsduell
beim SV Tanne Thalheim nach
schwacher Vorstellung 1:3 (1:3).

„Die Enttäuschung ist groß, wir
wollten drei Punkte mitnehmen“,
sagt Rüffer. Daraus wurde nichts.
„Wir haben Geschenke verteilt. Die
Thalheimer konnten Tore wie im
Training schießen“, klagte Rüffer,
dessen Elf die taktische Vorgabe
nicht umsetzen konnte. Als Torhü-
ter Willy Schmiedel nach einer Not-
bremse Rot gesehen hatte, waren die
Messen endgültig gelesen. Rüffer:
„Jetzt wollen wir uns in den verblei-
benden beiden Spielen mit Anstand
aus der Liga verabschieden.“ (rickh)
SV CROTTENDORF: Schmiedel (FV); Herr-
mann, Lehrich (46. Brand), Mannsfeld, Smidt
(37. Weigelt), Süß, Koehler, E. Häßler, Wiese-
hütter, S. Häßler, Volte
S: Ziegler; Z: 115; T: 1:0 Grasse (8.), 1:1 Manns-
feld (12.), 2:1 Nitzsche (20.), 3:1 Grasse (33.)

Crottendorf
steht als
Absteiger fest
Fußball, Bezirksliga: Elf
muss in Erzgebirgsliga

EHRENFRIEDERSDORF — Hätte es für
den Sport des Wochenendes einen
Preis für besonderes Durchhalten
gegeben, hätten ihn gewiss die Eh-
renfriedersdorfer erhalten. Denn
drei Tage lang stapfte ein Häuflein
unentwegter Grasski-Fahrer mit
Skistiefeln durch den Matsch, um
beim Internationalen FIS-Schüler-
und beim Deutschlandpokal auf der
Piste an der Hühnerfarm um die
Wette zu preschen. Echte Achate als
Trophäen – die auch rund 30 Helfer
verdient gehabt hätten – waren der
Lohn für die Besten.

Zu Letzteren zählt Franziska Rön-
nau. Während die Zschopauerin, die
für den Skiverein Ehrenfriedersdorf
startet, im Deutschlandpokal ohne-
hin konkurrenzlos ist und damit so-
wohl Riesenslalom und Slalom ge-
wann, kam sie beim FIS-Cup nicht
ungeschoren davon. Zwar verwies
die Zwölfjährige aus dem Erzgebirge
im Riesenslalom Karolina Rasoska
aus Tschechien und Monica Ferrig-
hetto aus Italien auf die Plätze, doch
im Slalom musste sie zumindest der
Tschechin den Vortritt lassen. Ob sie
die Differenz noch aufgeholt hätte,
bleibt Spekulation. Denn der zweite
Lauf wurde wegen des immer stär-
ker werdenden Regens abgebro-
chen. „Es hat ja regelrecht aufs Start-
zelt getrommelt, die Brille war dicht
und beim Stangewegschlagen gab’s
auch jedes Mal eine Brise“, skizzierte
Trainer Torsten Richter die Gründe.
Er steuerte selbst noch Bronze bei
den Männern bei, sein Sohn Lukas
konnte aufgrund eines Außenband-

anrisses aber nicht starten. Blieb
Franziska Rönnau als Beste der Gast-
geber. „Ich bin zufrieden“, sagte sie
kurz und trocken. Seit vier Jahren
trainiert die Sechstklässlerin der
Zschopauer Nexö-Schule im Gras-
ski. „Der Torsten hat das mal bei uns
in Zschopau vorgestellt. Mir hat das
gefallen, deshalb bin ich jetzt hier“,
erzählte die Zwölfjährige.

Weniger erfreulich sind die Teil-
nehmerzahlen. Während die Tsche-
chen mit 17 Aktiven anreisten, ka-
men aus ganz Deutschland gerade-
mal 15. Im Osten hält nur noch Eh-
renfriedersdorf die Fahne hoch.
„Früher haben noch paar Augustus-
burger mitgemacht. Jetzt sind wir
die einzigen“, so Trainer Richter.
Aufstecken will er aber nicht. Schon
deshalb nicht, weil die ESV-Verant-
wortlichen um Vereinschef Matthi-
as Barthel sich so ins Zeug legen wie
diesmal wieder. Zum Glück für die
„41 harten Hunde“, die den Hang an
der Hühnerfarm meisterten.

„Harte Hunde“ sind an
der Hühnerfarm zu be-
wundern gewesen. Doch
die bellten nicht, sondern
fuhren im Regen Grasski.

Unentwegte trotzen in Skistiefeln dem Schlamm

VON THOMAS SCHMIDT

Während der Unterbrechungen war Zeit zum Plaudern. Ehrenfriedersdorfs
Trainer Torsten Richter (r.) fachsimpelt mit Leonard Tielmann vom Skiclub
Siegen unterm Zeltdach über die Grasski-Technik. FOTO: BRIGITTE STREEK
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